Kultusminister zu Besuch im Gymnasium Stolzenau

Am Mittwoch 11. 08. 2010 stattete der neue Kultusminister Dr. Althusmann dem Gymnasium Stolzenau einen kurzen Besuch ab.

Bei der Begrüßung im Forum, die musikalisch eindrucksvoll von der Bigband unter Leitung von Jürgen Graf untermalt wurde, erinnerte der Schulleiter Peter Lampe den Minister an die Notwendigkeit der Senkung der Klassenfrequenzen und machte auf die mit der Verkürzung der Schulzeit verbundene Belastung der Schüler aufmerksam. In seinem Grußwort vor den anwesenden Lehrkräften, Eltern- und Schülervertretern versicherte Minister Althusmann, dass der Schwerpunkt künftiger Schulpolitik auf der Weiterentwicklung der Unterrichtsqualität liegen werde. Den Absolventen des Abi-Doppeljahrgangs versprach er, dass für ein ausreichendes Angebot an Ausbildungs- und Studienplätzen gesorgt sein werde. Die Auszeichnung der Kollegin Annika Seligmann mit dem Deutschen Lehrerpreis im November 2009 ließ Minister Althusmann nicht unerwähnt und sprach ihr nachträglich  seine Glückwünsche und Anerkennung aus. Dem Gymnasium Stolzenau bescheinigte er mit Hinweis auf die vielfältigen Aktivitäten auf einem guten Weg zu sein.

Beim anschließenden kurzen Rundgang zeigte Schulleiter Peter Lampe Beispiele für die jüngsten Renovierungsmaßnahmen und machte im Computerraum auf die Probleme der Netzwerkadministration aufmerksam. 
Bei der Begegnung mit Frau Sieg und Herrn Reineking in der Chemie-Sammlung offenbarte Dr. Althusmann, dass Chemie früher nicht zu seinen Lieblingsfächern gehörte, was bei beiden Kollegen angesichts ihrer Begeisterung für das Fach zu Nachfragen Anlass gab. Beim spontanen Besuch des Biologie-Kurses von Herrn Bünte im Abi-Jahrgang 11 ergab sich eine kurze interessante Gesprächsrunde über die Probleme, die mit der Einführung des Abiturs nach 12 Jahren verbunden sind. Die Schüler gaben unbefangen ihre Stellungnahme ab, der Minister antwortete ebenso offen. Herr Bünte schoss ein Erinnerungsfoto von den Kursschülern zusammen mit dem Minister und den ihn begleitenden Landtagsabgeordneten Karsten Heineking.
Zum Abschluss des Besuchs würdigte Herr Lampe in der Cafeteria das besondere Engagement des Fördervereins in der Cafeteria und bei dem zukünftigen Betrieb der Mensa.
Nach gut eineinhalb Stunden verabschiedete sich Dr. Althusmann in Richtung Landesbergen um sich dort bei der Firma Heineking-Media über Vorzüge des Digitalen Schwarzen Bretts informieren zu lassen – einer Einrichtung, die sich seit einigen Jahren am Gymnasium Stolzenau bewährt.
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